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ſcheinen Doch ſind das kleinere ängel, die un nicht ab
halten ſollen, das Werkchen auf das Beſte 5  U empfehlen.

inz I Dr Hiptmair.
Leben des ehrwürdigen Dieners Gottes Clemens Maria Hof

bauer, Generalvicars und vorzüglichen Verbreiters der Congre—
ation des allerheiligſten Erlöſers. Von Michael Haringer,
Generalconſultor derſelben Congregation. Wien 1487%/, 528 6 80

Der ehrwürdige Hofbauer ott berufen, mitten Iu
den Stürmen der Revolution, welche Europa zuu Strafe ſeines

Oogläubigen Treibens heimſuchten, eine beſſere Zeit anzubahnen.
wurde Eu Iu Wahrheit „eine ſtrahlende Sonne im Tempel des Herrn“
(Eecl. 7 Obgleich äußerlich M unſcheinbarer Stellung, ohne
Purpur und Glanz, gewann der Diener Hottes doch den tiefgreifend—
ſten Einfluß auf die verſchiedenſten Verhältniſſe des Lehens. Er vau
ein 0  8 der Armen, aAber auch die Meänner der Wiſſenſchaft und
die Großen mn Kirche und Staat verehrten ihn als Gottes oten,
nächtig In Wort und That

Durch die ſchönen Artikel des Herrn Dir Müller haben die
Leſer dieſer Zeitſchrift bereits ein von dem Wirken Hofbauer's —

alten Haringer's Buch bringt den Gegenſtand In größerer
Ausführlichkeit, ergänzt und erweitert, Darſtellung. Der Ver⸗
aſſer beſchreibt das Leben des großen Mannes In Büchern nach
den Zeugenausſagen, welche Iu dem canoniſchen Proceß eponir pur.
den, aber ˙ glücklich, auch noch Mehreres beifügen 3u können,
was In den Proceßacten nicht enthalten, jedoch hiſtoriſch vollkommen
begründet iſt

Obgleich eine nähere Inhaltsangabe des ausgezeichneten Werkes
in Rückſicht auf die erwähnten Aufſätze Dir Müller's an dieſer
als unnöthig erſcheint, möchte ich doch der großen Liebe des Seligen
5  U dem unglücklichen Polen, ſowie ſeines Kampfes gegen die eutſche
Afterweisheit beſondere Erwähnung un ofbauer prophezeite
Polens Mißgeſchick, EL weiſſagte die blutige Zerſetzung dieſes Landes,
agte aber auch eine eſſere Zukunft desſelben voraus, ern Umſtand,
wodurch die auch von Görres In Ausſicht geſtellte Erneuerung Polens

In Bezug auf deneine höhere Beſtätigung und ethe empfängt.
zweiten un —2  —— nicht bloß der am des eligen Weſſen⸗
berg hervorzuheben, ſondern auch ſein Auftreten gegen Sailer, und
* verdient ehen leſe Angelegenheit heutzutage recht ſehr etont zu
werden, weil C noch immer an Leuten nicht fehlt, die uin Sailer eine

Er wWSäule des Glaubens und der Frömmigkeit ſehen möchten.
te Haringer zeig durchaus rationaliſtiſch geſinnt und ſo 9e⸗
fährlicher, weil EY ſeinen Kantieismus u myſtiſche Phraſen ſteckte;
eßhalb kann bor ſeinen Büchern auch eute, da ſie In gewiſſen
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Kreiſen noch gern geleſen werden, nicht 0 warnen, auch
wahr iſt, daf Sailer vor ſeiner Biſchofsweihe eln orthodoxes Bekennt⸗
niß unterſchrieb und in der Einheit des Glaubens geſtorben ſein ird
Es iſt bezeichnend, wie Sailer gaten  2  **  —  — für Meßſtiftungen U. dgl
nichts wiſſen wollte, dieſelben vielmehr für die Verbeſſerung der Zucht
häuſer, für Hebammen-Inſtitute, für die bürgerliche Hebung der
Juden, für Reiſeſtipendien zur Ausbildung Aerzten U. dgl
wünſchte. Daher auch ſeine Oppoſition, als Ludwig Bayern
die Redemptoriſten in's Land rufen wollte; Sailer rie ab, und ſo
kam die Sache 15 Jahre päter N Stande. Derlei auch jetzt
noch hervorzuheben und rech oft und öffentlich U rügen, ſcheint
ni unzweckmäßig. An Sailer zeigt ſich ſo recht, daß die Leugnung
der Gottheit Chriſti und der göttlichen Sendung der Kirche mit derlei
Ideen In eu

ſt Verbindung ſteht. Wer an die göttliche Miſſion
der Kirche glaubt, muß auch einſehen, daß gute Orden, welche den
Geiſt ihres h Stifters bewahrten, ſtets eine Wohlthat für ein Land
ind, und daf nan ihrer nie genug hat Denn bie könnte eS der
Guten 1e I viele geben? Doppelt ſchwer verſündigt ſich daher au

einem Volke, ver ſolche Inſtitutionen gav dort zurückweiſt, wo noch
keine einzige derſelben eſteh

48 Buch des P Haringer wird deßhalb nicht verfehlen,
allenthalben gute &  rüchte bringen. Es legt die Schäden der
Vergangenheit und ihre Heilung öor, S zeigt, wo die Urſache gegen⸗
wärtig noch beſtehender Uehel liegt und Vie ſie 5 überwinden ſind,
damit das Gute, was durch katholiſche Männer, wie Hofbauer, ein⸗
geleite und gepflanzt wurde, Uberad 5  ur Alleinherrſchaft elange. Oo
möge das Werk denn beſtens empfohlen ſein.

Prag Dir Aug. Rohling.

Katholiſche Sonn⸗ 5 Feſttagspredigten von Dir V  3N  acob
mĩm te, Repetitor Aam erzbiſchöflichen Prieſterſeminar zu eter.

Mit Approbation und Empfehlung des hochwürdigſten Capitel⸗
vicariates zU reiburg. 1. Jahrgang. Herder'ſche Verlagshandlung
un reiburg. Ladenpreis Mark

Schmitt, der rühmlichſt bekannte erfaſſer katechetiſcher riften,
vill mit der Herausgabe vorliegender, von ihm auf einer Dorfkanze
gehaltenen Predigten „keine rhetoriſchen Mu ſterſtücke, keine
Stilproben höherer Kanzelberedſamkeit darbieten,
ſondern ſchlich te und einfache Predigten für das atho

Lan dvolk, die übrigens mit geringen o difika⸗
tionen auch In Städten verwendbar ſein dürften.“ Ganz
gewiß ſind ſie verwendbar auf jeder Kanzel; denn die Wahrheit leibt
ſich ehen immer gleich, Hleiht ie l e auf der vie auf der


